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7 . Erlaß des Ministeriums des Großh. Hauses und
der Justi ;

vom 1 . Juni 1880 .

Den Bezug der Schreibgebühren durch Gerichts¬
schreibereibedienstete betreffend .

Nr . 6254 .

Im Einverständnisse mit Großh . Finanzministerium wird zu
den 8Z 1 und 3 der Verordnung vom 16 . September v . Js .
(Ges . und V .Bl . S . 716 — 17 ) verfügt :

1 . Den von Amtswegen anzufertigenden Abschriften und
Ausfertigungen sind in Ansehung des Gebührenbezugs diejenigen
Abschriften und Ausfertigungen von Protokollen des Gerichts¬
schreibers , von Urtheilen und sonstigen gerichtlichen Beschlüssen oder
Verfügungen gleichzustellen , welche zwar zufolge eines mittelbar
oder unmittelbar darauf gerichteten Antrages von Parteien er -

theilt werden , deren Anfertigung aber zu dem Prozeßbetriebe
der Parteien erforderlich ist , wie insbesondere in den Fällen der
88 304 , 305 , 458 , 460 , 462 , 463 , 477 , 515 , 632 , 634 , 639 ,
640 , 662 , 671 , 730 , 736 , 802 C . P . O . , 88 421 und 425 St .
Pr .Ordg . ; für alle derartigen Abschriften und Ausfertigungen
findet ein Bezug von Schreibgebühren durch Gerichtsschreiberei¬
bedienstete schlechthin nicht statt .

2 . Für den Prozeßbetrieb der Parteien entbehrliche Ab¬

schriften und Ausfertigungen von gerichtlichen Aktenstücken , wie

beispielsweise Abschriften von Beweiserhebungen , dürfen mit Er¬

mächtigung des richterlichen Beamten , welcher gemäß 8 5 der

landesherrl . Verordnung vom 17 . Juli v . I . (Ges . u . V .Bl .
Nr . 33 ) die Dienstaufsicht über das Gerichtsschreibereipersonal
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führt , außerhalb der Kanzleistunden mit der Folge angefertigt
werden , daß die Schreibgebühren den Fertigern derselben zu¬
fallen .

Diese Ermächtigung soll aber nur unter der Voraussetzung
ertheilt werden , daß die Anfertigung der Schriftstücke nicht inner¬

halb der Kanzleistunden ohne Beeinträchtigung der übrigen Dienft -

gefchäfte thunlich ist.

Durch den nämlichen richterlichen Beamten hat die in § 3
der Verordnung gedachte Prüfung und Beurkundung zu geschehen .

3 . Werden von schriftlich eingereichten Ladungen , Klagen ,
Anträgen und Erklärungen der Parteien nicht zugleich mit der

Urschrift die erforderlichen Abschriften bei dem Gerichte übergeben ,
so ist den Parteien die nachträgliche Ueberreichung aufzugeben ;
wären diese Abschriften aber von den Parteien nicht ohne erheb¬
lichen Zeit - oder Kostenaufwand nachzuholen , so dürfen sie nach
Maßgabe von Ziff . 2 dieses Erlasses in der Gerichtsschreiberei
gefertigt werden .
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